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Rekordland Bayern

Haben Sie dieses Jahr auch schon eine Radtour 
in kurzer Hose gemacht? Oder saßen zumindest 
schon im Biergarten? Auf über 20 Grad waren 
die Temperaturen Anfang März geklettert. So 
warm wie 2014 sei es zu dieser Jahreszeit in 
Deutschland seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen nicht gewesen, teilte der Deutsche 
Wetterdienst mit. Den Rekord knackte aber kein 
bayerischer Ort, sondern Lippstadt in Nordrhein-
Westfalen mit 23,7 °C.

Das ist erstaunlich, denn Bayern strotzt nur so 
vor Rekorden: Nirgendwo sonst in Deutschland 
ist es heißer und zugleich kälter, nirgends gibt es 
höhere Berge oder tiefere Höhlen. Freilich, die 
Zugspitze mit ihren 2962 Metern ist der höchste 
Berg Deutschlands, das lernen schon die Grund-
schüler. Aber wussten Sie, dass der kälteste 
Ort der Republik in der Nähe von Berchtesga-
den liegt? Brutale minus 45,9 °C wurden 2001 
am Funtensee gemessen, einem Gebirgssee, 
durch den einst die Grenze zwischen Bayern und 
Salzburg verlief. Ebenfalls im Berchtesgadener 
Land liegt die tiefste und zugleich längste Höhle 
Deutschlands, die „Riesending-Schachthöhle“, 
mit einer Tiefe von 1148 Metern und einer ver-
messenen Länge von aktuell 19,2 Kilometern.

Der unumstrittene bayerische Rekord-Rekord-
halter aber ist nach wie vor der FC Bayern 
München. Schon zum 24. Mal ist er Deutscher 
Fußball-Meister – und diesen Rekord hat er nun 
noch getoppt, als frühester Deutscher Meister 
aller Zeiten. Hier wiederum schließt sich der 
Kreis zum Wärme-Rekordland Nordrhein-West-
falen: Karl-Heinz Rummenigge kickte einst bei 
Borussia Lippstadt. 
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EU für eine Vereinfachung des Förderverfahrens 
ein; etwa für eine Aufhebung der Begrenzung auf 
Gewerbe- und Kumulationsgebiete.

Ziel ist es, möglichst schnell Datenautobahnen zu 
bauen und für jede Gemeinde eine eigene Aus-
fahrt einzurichten. Ein „Startgeld Netz“ in Höhe 
von 5000 Euro soll den Kommunen den Einstieg in 
das Förderverfahren erleichtern. Die ersten Zuwen-
dungsbescheide mit über einer halben Million an 
Fördergeldern erhielten die unterfränkischen Kom-
munen Willanzheim und Iphofen.

Den Leitern der ÄDBV fällt beim Breitbandausbau 
eine zentrale Aufgabe zu: Als Breitbandmanager 
begleiten sie die Kommunen vor Ort durch das 
Förderverfahren nach der Breitbandrichtlinie und 
stimmen sich mit der Bewilligungsstelle bei der 
Regierung ab. Jeder Landkreis erhält einen Breit-
bandmanager mit Kenntnis der kommunalen Struk-
tur und der Bedürfnisse vor Ort. Hintergrund ist, 
dass die ÄDBV und die Gemeinden vielfach ein lan-
ge gewachsenes Vertrauensverhältnis verbindet.

Unterstützt werden die Amtsleiter bei ihren neu-
en Aufgaben vom Breitbandzentrum Amberg: Die 
dortigen Mitarbeiter bilden sie in speziellen Fortbil-

Breitbandzentrum Amberg wird Schaltstelle 
beim Breitbandausbau/Angliederung des IT- 
Dienstleistungszentrums des Freistaats Bayern

Das Landesamt für Vermessung und Geoinfor-
mation (LVG) trägt nun den Namen Landesamt 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
(LDBV). Grund für die Umbenennung ist der neue 
Aufgabenzuschnitt der Behörde, der nun auch das 
IT-Dienstleistungszentrum des Freistaats Bayern 
angehört. Schaltstelle für den Breitbandausbau 
ist das Breitbandzentrum Amberg als zentraler 
Ansprechpartner für die Ämter für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung (ÄDBV, ehemals Ver-
messungsämter). Sie sollen die Gemeinden vor Ort 
beim Ausbau des schnellen Internets unterstützen. 
Dr. Markus Söder, MdL, Staatsminister der Finan-
zen, für Landesentwicklung und Heimat, übertrug 
den ÄDBV die neuen Aufgaben u.a. aufgrund ihrer 
hohen IT-Kompetenz sowie der Präsenz in allen 
bayerischen Landkreisen mit insgesamt 51 Ämtern 
und 22 Außenstellen.

Ein flächendeckendes „schnelles Internet“ in 
Bayern ist eine der bedeutendsten Aufgaben für 
die Infrastruktur der Zukunft. Bis 2018 will der 
Freistaat ein flächendeckendes Hochgeschwin-
digkeitsnetz schaffen. Vor 
allem im ländlichen Raum 
soll der Breitbandausbau den 
IT- und Wirtschaftsstandort 
Bayern für das digitale Zeitalter 
rüsten, Arbeitsplätze sichern 
und gleichwertige Lebensver-
hältnisse schaffen. Dafür sol-
len bis 2018 im Rahmen der 
Bayerischen Breitbandstrategie 
1,5 Milliarden Euro investiert 
werden. Die Strategie beruht 
auf drei Säulen: Förderrichtlinie 
vereinfachen, Förderung ver-
bessern, Beratung effektivie-
ren. Staatsminister Dr. Markus 
Söder, MdL, setzt sich bei der 

Neue Aufgaben 
Landesamt für Vermessung und Geoinformation (LVG)  
heißt nun Landesamt für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung (LDBV)

www.geodaten.bayern.de

Foto: © Volker Pape - Fotolia.com
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dungen zu Breitbandmanagern fort; zwei vertiefte 
Fortbildungsblöcke fanden bereits statt. Als Schalt-
stelle für den Breitbandausbau in Bayern wurde das 
bislang in München angesiedelte Bayerische Breit-
bandzentrum zum Jahresanfang in die Oberpfalz 
verlagert – als Geschäftsstelle des Landesamtes 
für Digitalisierung, Breitband und Vermessung.

Hauptaufgaben des Bayerischen Breitbandzentrums 
sind Vernetzung aller Beteiligten, Schulung, Bera-
tung und Wissenstransfer für die Breitbandbetreuer 
sowie Controlling des Fortschritts beim Breitband-
ausbau. Um Probleme zügig zu lösen, wurde eine 
Hotline eingerichtet. Bei Fragen zum Förderverfah-
ren stehen den Gemeinden unter 09621 96543-90 
oder breitbandzentrum@bayern.de kompetente 
Ansprechpartner zur Verfügung. Leiter des Breit-
bandzentrums ist Herr Oliver Schrempel, der bisher 
den IuK-Fachbereich am ADBV Nabburg leitete.

Zur Unterstützung bei den neuen Aufgabenfeldern 
Digitalisierung und Breitbandausbau wurde dem 
Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung zudem das IT-Dienstleistungszentrum 
des Freistaats Bayern (IT-DLZ) angegliedert. Bis-
her gehörte es als Bereich IuK/Rechenzentrum 
Süd dem Bayerischen Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung an. Als zentraler IT-Dienstleister 
für die staatliche Verwaltung trägt das IT-DLZ zum 
Aufbau leistungsfähiger und zukunftsorientierter 
E-Government-Strukturen bei. Ein Kernpunkt seiner 
Arbeit ist der Betrieb von beispielsweise mehr als 

3500 physikalischen und virtuellen Servern, einer 
zentralen Exchange-Plattform für mehr als 56.000 
Postfächer sowie modernen Plattformen für die 
Speicherung von Dateien (Fileservice, Storage).

Für ihre Kunden bieten das LDBV und die ÄDBV 
selbstverständlich weiterhin alle bisherigen Service- 
und Dienstleistungen in gewohnt hoher Qualität an.

Die Kunden des LDBV können sich nach wie vor 
an ihre bisherigen Ansprechpartner unter den 
bekannten Telefonnummern wenden. Auch die 
allgemeine Rufnummer und die E-Mail-Adresse 
der Servicestelle bleiben gleich: 
servicestelle@geodaten.bayern.de
Tel.: 089-2129-1111

Mit der Umbenennung ändern sich lediglich die 

Postanschriften des LDBV und der ÄDBV:
Landesamt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung | Alexandrastraße 4 | 80538 München

Beispiel für eine Anschrift mit neuer Amtsbezeich-
nung der ÄDBV:
Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 
Amberg | Kirchensteig 1 | 92224 Amberg

Sie unterstützen uns, wenn Sie beim Schriftverkehr 
ab sofort die neuen Amtsbezeichnungen beachten.

 Bayerisches Breitbandzentrum

 Landesamt für Digitalisierung, 
 Breitband und Vermessung

Staatsminister Dr. Markus Söder, MdL, präsentierte 
Ergebnisse der Präzisionsvermessung des ehema-
ligen Reichsparteitagsgeländes.

Vermessungsdaten als Basis für Sanierungsplä-
ne: Staatsminister Dr. Markus Söder, MdL, hat 
am 7. Februar 2014 die Ergebnisse einer neuen 
Präzisionsvermessung der Zeppelintribüne und 
der Kongresshalle des ehemaligen Reichspartei-
tagsgeländes in Nürnberg präsentiert. Im Rahmen 
einer Pressekonferenz  im Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände übergab er neben den 
Vermessungsunterlagen auch ein maßstabsge-
treues 3D-Modell der Zeppelintribüne an Prof. Dr. 
Julia Lehner, Kulturreferentin der Stadt Nürnberg.
Die Zeppelintribüne und die Kongresshalle wurden 
durch das Amt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung Nürnberg mit neuester Satellitentech-
nik millimetergenau vermessen. 

Die Ergebnisse – präzise Koordinaten von jeder Ge-
bäudeecke – sind eine wertvolle Planungsgrund-
lage. Denn an den Bauten nagt der Zahn der Zeit: 
Kongresshalle und vor allem Zeppelintribüne sind 
stark von witterungsbedingter Zersetzung betrof-

fen. Um das Gelände als Lernort zur Aufarbeitung 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft erhal-
ten zu können, ist über Sanierungsmaßnahmen in 
naher Zukunft zu entscheiden. 

Aus den Daten der Neuvermessung wurde mit 
einem hochmodernen 
3D-Drucker auch ein 
originalgetreues Mo-
dell der 366 Meter 
langen Zeppelintribüne 
erstellt. Staatsmini-
ster Dr. Markus Söder, 
MdL, enthüllte das 1,5 
Meter lange Modell 
und übergab es an Prof. 
Dr. Julia Lehner, die als 
Kulturreferentin der 
Stadt Nürnberg für das 
„Dokumentationszen-
trum Reichsparteitags-
gelände“ zuständig ist.
Interessierte können 
sich die Daten des 
3D-Modells und der 

Neuvermessung kostenlos herunterladen:

 3D-PDF der Zeppelintribüne 
 Grundriss in Shape und DXF

Zeppelintribüne in 3D  Präzisionsvermessung in Nürnberg

Prof. Dr. Julia Lehner, Kulturreferentin der Stadt Nürnberg und  
Staatsminister Dr. Markus Söder, MdL, Foto: BVV

Foto: © wechselbalg - Fotolia.com

http://www.schnelles-internet-in-bayern.de
www.geodaten.bayern.de
http://vermessung.bayern.de/file/pdf/7113/3D-PDF%20Zeppelintrib�ne.pdf
http://vermessung.bayern.de/file/zip/7111/zeppelintribuene_SHP.zip
http://vermessung.bayern.de/file/zip/7112/zeppelintrib�ne_DXF.zip
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Wie sieht mein Heimatort von 
oben aus? Das können die  
Einwohner Niederbayerns und  
der Oberpfalz jetzt auf den ak- 
tualisierten Digitalen Ortho-
photos (DOP) im BayernAtlas 
der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung (BVV) sehen. 
Der Bereich der neu berech-
neten Orthophotos umfasst 
etwa 23 000 Quadratkilometer 
– von Simbach a.Inn bis Wald-
sassen, von Neumarkt i.d.OPf. 
bis Zwiesel. 

Spannende Einblicke liefert 
der Vergleich der aktuellen 
Luftbilder mit den histo-
rischen Karten, die ebenfalls 
im BayernAtlas präsentiert 
werden: etwa die Blätter des 
„Topographischen Atlas des 
Königreiches Bayern“ sowie 
die Flurkarten aus der Zeit der ersten bayerischen 
Katastervermessung im 19. Jahrhundert.

Die neuen Luftbilder entstanden bei der jüngsten 
Bayernbefliegung im Jahr 2013. Das Landesamt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung (LDBV) 
führt die Bayernbefliegung seit 1997 in den Monaten 
Mai bis August als Vegetationsbefliegung durch. 
Jedes Jahr wird etwa ein Drittel der Landesfläche 

Bayerns aus der Vogelperspektive neu fotografiert. 
Für stereoskopische Betrachtungen und Auswer-
tungen sind die Luftbilder auch als 4-Kanalbilder ein-
schließlich der Orientierungselemente erhältlich. Zur 
Feststellung von Waldschäden, sowie für weitere 
Natur- und Umweltschutzaufgaben sind Color-Infra-
rot-Luftbilder (CIR) verfügbar.

Eine Übersicht über den jeweils aktuellen Beflie-

gungsstand finden Sie hier:

  Neue DOPs für NdB. und OPf.
  Bayernbefliegung im BayernAtlas

Die Planung für die Bayernbefliegung 2014 finden 
Sie im BayernAtlas. Mit Smartphone oder Tablet 
sind die Informationen via BayernAtlas-mobil auch 
unterwegs ständig abrufbar.

Heimat aus der Vogelperspektive  Neue DOPs für Niederbayern und Oberpfalz

Neue Produkte der BVV   Historische Karten und zwei neue WMS

Drei neue Produkte geben ab sofort umfassenden 
Einblick in die Luftbilder der Alliierten, die Digitale 
Topographische Karte sowie in die historischen 
Karten des Landesamtes für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung (LBDV):

So sind die historischen Ausgaben verschiedener 
topographischer Kartenwerke ab sofort digital ver-
fügbar. Das Archiv am LDBV umfasst 174 Jahre 
historische topographische Karten, darunter die 
Positionsblätter der ersten modernen Landesauf-
nahme Bayerns im Maßstab 1 : 25 000 von 1817 
bis 1957 oder der Topographische Atlas des König-
reichs Bayern 1 : 50 000. Im Zuge der Digitalisierung 
wurden seit 2008 ca. 10 000 Kartenblätter einge-
scannt und georeferenziert – nun stehen sie für 
unsere Kunden als Rasterdaten zur Verfügung. Vor 
allem für die Erforschung von Siedlungsentwick-
lung oder für Heimatforschung bieten die Daten 
eine wertvolle Kartengrundlage.

Nähere Auskünfte erhalten Sie über unseren 
Kundenservice.

Ein neuer Web Map Service (WMS) gibt Auskunft 
über die Verfügbarkeit von ca. 64.000 Luftbildern, 
die zwischen 1941 und 1945 von alliierten Aufklä-
rungsflugzeugen aus aufgenommen wurden. Diese 
eindrucksvolle Sammlung im Landesluftbildarchiv 
liefert wichtige Hinweise auf nicht detonierte Flie-
gerbomben und unterstützt Altlastuntersuchungen 
oder die Erforschung von Landschafts- und Sied-
lungsentwicklung. Mit dem neuen Dienst können 
unsere Kunden nun recherchieren, ob im gewünsch-
ten Gebiet Luftbilder der Alliierten vorhanden sind. 
Zusätzlich erhalten sie über die Sachdatenabfrage 
weitere Bildinformationen wie Aufnahmejahr, Bild-
mittelpunkte und Bildabdeckung.

Einen guten Überblick und schnelle Orientierung 
bietet die Digitale Topographische Karte im Maß-

stab 1 : 100 000 (DTK100), die nun ebenfalls als 
WMS verfügbar ist. Sie zeigt wichtige topogra-
phische Merkmale der Landschaft, etwa Bahnli-
nien oder Gewässer, in stark generalisierter und 
klar strukturierter Form. So bietet sie eine ideale 
Grundlage für großräumige Planungen. Mit dem 
DTK100-WMS schließt sich im Bereich der WMS-
Dienste auf die topographischen Karten die letzte 
Lücke. Er bietet neben der Kartendarstellung in 
einer Farb- und einer Graustufen-Variante auch 
eine Übersicht über den Rahmenblattschnitt sowie 
mit den Metadaten Zusatzinformationen, etwa zur 
Aktualität des Karteninhalts.

  WMS auf die Luftbilder der Alliierten 
(kostenfrei)

  DTK100-WMS (kostenpflichtig)     
(Registrierung über GeodatenOnline)

Digitales Orthophoto Straubing, 2014 und Uraufnahmeblatt NO-36-32, 1827, Stadt Straubing Bilder: BVV

http://vermessung.bayern.de/luftbild/bayernbefliegung.html
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas/L7ExSNbPC4sb6TPJDblCAiLPd0Fv2v9OnIrPrA5rbixOP8hEaFIVXrbAcpsGQCaUdhZLLGbowYS60u-YtLhY0kUWLQgjSEXXlqsKLi78LLno32Wf1BpI5wr6_8wBYgpUWgnjWMBrQyp_KbvZH409O7gD86-EMIReScfZrTwNdYxq2gK6Q0I_YGQ5fWALRqPjUNg7wMW_DOECO8bCGiXYc9WIt0hpow45n4sRukhqH54LmRcrkMy4PF5unF5kHdEnTvXbnpmeeeM/L7E59/sb6b6/9WI4a
http://www.vermessung.bayern.de/service.html
http://geoportal.bayern.de/geoportalbayern/anwendungen/Suche/q=alliierte%20luftbilder/
http://geoportal.bayern.de/geoportalbayern/anwendungen/Suche/q=dtk100/
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ALKIS® Umstellung in Bayern
Die ALKIS-Umstellung in Bayern kommt voran. Nach der Pilotphase des Amtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung (ADBV) Amberg 
sind bereits die Dienststellen Bayreuth, Ebersberg, Lohr a.Main, Coburg und Abensberg im ALKIS-Echtbetrieb. 

Aktuelle Informationen zum ALKIS-Umstieg in Bayern finden Sie unter 
http://vermessung.bayern.de/file/pdf/5413/ALKIS_Einführungsreihenfolge.pdf 

A LKIS
    Bayern

®

ALKIS®

kompakt
DOWNLOAD

Bayerische          Vermessungsverwaltung 

Einführung in Bayern

ALKIS kompakt
®

A LKIS
Bayern

®

Über 10 000 Besucher   großartiger Erfolg für die Apian-Ausstellung

Über 10 000 Besucher, gut 1600 verkaufte Ausstel-
lungskataloge, über 100 Führungen: So lautet die 
Bilanz der Ausstellung „Die Vermessung Bayerns 
– 450 Jahre Philipp Apians Große Karte“, die am  
16. Februar 2014 nach drei Monaten zu Ende gegan-
gen ist. Mit der Ausstellung im Fürstensaal und in 
der Schatzkammer der Bayerischen Staatsbiblio-
thek (BSB) erinnerte die Bayerische Vermessungs-
verwaltung in Zusammenarbeit mit der BSB an die 
erste systematische Vermessung und Kartierung 
Bayerns durch Philipp Apian.

Die Resonanz fiel äußerst positiv aus; so fasste ein 
Besucher seine Eindrücke im Gästebuch folgen-
dermaßen zusammen: „Eine unglaublich schöne, 
informative, toll aufbereitete Ausstellung“. Das 
zeigt, dass die Ausstellung auch ein ästhetisches 
Erlebnis war, anregend und informativ zugleich: 
Die Ausstellungstafeln und -fahnen leuchteten in 
kräftigem Rot und Blau, die Deckenstrahler spiegel-
ten sich im Marmorfußboden und in den Glasvitri-
nen. Dieses Konzept – verständlich, ansprechend, 
anschaulich – machte die Ausstellung einem sehr 
gemischten und breiten Publikum zugänglich: von 
Studenten und Schulklassen über Familien bis hin 
zu Ortschronisten und Heimatforschern.

Auch die (Fach-)Presse zeigte sich von der „klei-
nen, aber feinen Ausstellung“ (Bayernkurier) ange-
tan, insgesamt erschienen an die 30 Beiträge. Es 
berichteten u.a. die „Abendschau“ im Bayerischen 
Fernsehen, Bayern 2-„regionalZeit“ und -„Heimat-
spiegel“ (Hörfunk), die Süddeutsche Zeitung, die 
Abendzeitung, der Donaukurier, der Bayernkurier, 

die Landshuter Zeitung, die Kartographischen 
Nachrichten und Cartographica Helvetica.

Nach dem Abbau der Ausstellung in der Baye-
rischen Staatsbibliothek kommt es möglicherweise 
zu zwei Wiederaufnahmen: So besteht seitens des 
Kulturreferats der Stadt Ingolstadt großes Interes-
se, die Ausstellung in der Stadt, in der Apian als 
Professor gewirkt hat und lange seinen Lebensmit-
telpunkt hatte, aufzubauen. Auch der Bergverein 
Kallmünz hat signalisiert, Teile der Ausstellung 
zeigen zu wollen. 

Der Ausstellungskatalog kann zum Preis von 
9,00 € über das Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung bezogen werden 
(solange der Vorrat reicht). 
Kontakt: Tel. 089-2129-1904; 
Guenther.Lex@ldbv.bayern.de

Betrachten Sie Philipp Apians Bayerische Landta-
feln auch im BayernAtlas:

PLUS

Apian-Ausstellung im Fürstensaal der Bayerischen Staatsbibliothek Bild: BSB

http://geoportal.bayern.de/bayernatlas/default?lon=4456902.0&lat=5338961.0&zoom=6&base=904
http://www.vermessung.bayern.de/file/pdf/6154/ALKIS_kompakt_Web_A3.pdf
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Bitte senden Sie das Lösungswort bis zum 
16. Mai 2014 an quiz@ldbv.bayern.de und  
gewinnen Sie eine Umgebungskarte Ihrer Wahl.

Lösungswort der letzten Ausgabe: 
LASERSCANNING

Gewinner des GeoQuiz der letzten Ausgabe: 
Herr Gerhard Beyerwaltes aus Altdorf

Frage 1:  Welches ist mit 110 m ü. NN  
 der tiefste Ort Bayerns?

Frage 2:  Iller, Lech, Isar, Inn fließen rechts zur 
 Donau hin, …., Altmühl, Naab und  
 Regen, kommen ihr von links entgegen.
  
Frage 3:  In welcher bayerischen Stadt befin- 
 det sich die Zeppelintribüne?

Frage 4:  An welchem ehemaligen Vermessungsamt 
 ist das Bayerische Breitbandzentrum 
 seit Kurzem untergebracht?

Frage 5:  In welcher bayerischen Stadt fand früher 
 der Immerwährende Reichstag statt?

Frage 6:  Was findet man unter folgender  
 Koordinate in der Donau  
 (Uraufnahme im BayernAtlas)?
 12.552 öL 48.898 nB

Frage 7:  Wie heißen die bedeutenden Werke  
 Philipp Apians? Bayerische...

  Teilnahmebedingungen

Lösungswort:

 2   1   3 
 6   5 

7 

4 

2

3 4

5

6

7

8

9

1

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Neue Amtliche Topographische Karten 1:25 000

Folgende neue Kartenblätter der ATK25 erhalten Sie im Buchhandel:

E10 Ebermannstadt ISBN: 978-3-89933-353-4
G10 Lauf a.d.Pegnitz ISBN: 978-3-89933-378-7
G11 Hersbruck ISBN: 978-3-89933-379-4
H13 Schwandorf ISBN: 978-3-89933-393-0
I10 Hilpoltstein ISBN: 978-3-89933-402-9
I11 Beilngries ISBN: 978-3-89933-403-6
M13 Moosburg a.d.Isar ISBN: 978-3-89933-461-6
M14 Vilsbiburg ISBN: 978-3-89933-462-3
N13 Erding ISBN: 978-3-89933-476-0

  ATK25

Folgende neue Kartenblätter der UK  
erhalten Sie im Buchhandel:

Neue Umgebungskarten 1:50 000

UK50-6 Naturpark Spessart -Nord-
ISBN: 978-3-89933-555-2

UK50-16 Naturpark Spessart -Süd-
Naturpark Odenwald
ISBN: 978-3-89933-556-9

UK50-18 Nürnberger Land
ISBN: 978-3-89933-557-6

UK50-22 Fränkisches Seenland,
ISBN: 978-3-89933-559-0

  Umgebungskarten

UK50_18_Umschlag.FH10   Wed Nov 09 14:02:14 2005      Seite 1     
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Bayern-Rundfahrt
27. Mai bis 1. Juni 2014

  Bayern-Rundfahrt

»
Das Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung und die 
Ämter für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung präsentieren die 
Produkte und Dienstleistungen der 
BVV auf folgenden Veranstaltungen:

Terminkalender

Impressum
Landesamt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung
Öffentlichkeitsarbeit

Alexandrastr. 4
80538 München

Ansprechpartner: Manfred Popp
Tel.: (089) 2129 1000
Fax.: (089) 2129 1324

 pressestelle@ldbv.bayern.de
   www.geodaten.bayern.de

 USt.IdNr.: DE 129 52 35 25

Girls‘ Day    Amtliche Geodaten in Mädchenhand

InfoVerm 2014

Am ADBV Landshut erfuhren die Schülerinnen 
u.a. Wissenswertes zur Gebäudeeinmessung – im 
Innen- und Außendienst – sowie zum BayernAt-
las. Auch das ADBV Cham beteiligte sich am Girls‘ 
Day. So konnten 26 interessierte Mädchen den 
Arbeitsplatz einer Vermessungsingenieurin und 
einer Katastertechnikerin im Innen- und Außen-
dienst kennenlernen und die Tätigkeiten in der 
Katastervermessung in der Praxis erproben.

Am 2. April 2014 lud die Bayerische Vermessungs-
verwaltung zur 28. InfoVerm, der Informationsver-
anstaltung der BVV, ein. Veranstaltungsort war 
der Werner-von-Siemens-Hörsaal (Audimax) der 
Technischen Universität München.

Gut 560 Besucher aus Wirtschaft, Forschung und 
öffentlicher Verwaltung informierten sich dort über 
aktuelle Produkte und den vielfältigen Einsatz amt-
licher Geodaten.

Neben der Nutzung von Geodaten etwa bei App-
Programmierung, Flugsimulation oder Ingenieur-

vermessung standen dieses Jahr die hochaktuellen 
Themen Digitalisierung, Breitband und die Umstel-
lung auf ALKIS® im Fokus.

Die Vorträge zum Nachlesenfinden Sie hier:

  InfoVerm 2014

Ausblick: Die InfoVerm2015 findet am Montag, 23. 
März 2015, im Werner-von-Siemens-Hörsaal (Audi-
max) der Technischen Universität München statt.

Stellenangebote
  Berufseinstieg im öffentlichen Dienst

Anlässlich des bundesweiten Girls’ Day besuchten 
am 27. März 2014 zum sechsten Mal technisch 
interessierte Mädchen das Landesamt für Digita-
lisierung, Breitband und Vermessung (LDBV) sowie 
ausgewählte Ämter für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung (ÄDBV).

„Geodaten erfassen, bearbeiten und visualisie-
ren“ – unter diesem Motto erhielten neun Schü-
lerinnen am LDBV Einblick in die technische Welt 
der amtlichen Daten. Das LDBV gestaltete einen 
Tagesablauf, der den praktischen Umgang mit Geo-
daten veranschaulichte: Zunächst erfassten die 
Mädchen mit GPS-Handgeräten die Koordinaten 
von Geschäftsstandorten (Apotheken, Bäckereien, 
Cafés, Restaurants, usw.) in der Umgebung des 
Landesamtes. Als zweiter Schritt folgte im Haus 
die Bearbeitung der aufgenommenen Daten: Nach 
dem Einlesen in eine digitale Basiskarte stellten die 
Mädchen die GPS-Punkte mit Signaturen dar und 
visualisierten sie nach kartografischen Gesichts-
punkten in einem Stadtplanausschnitt.
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LANDESAMT FÜR 
UND GEOINFORMATIONVERMESSUNG

Die amtlichen Geobasisdaten 
       der Bayerischen 
              Vermessungsverwaltung 

Was sind Geodaten? 

Geodaten verknüpfen eine Sachinformation mit einem Standort oder einem geo-
grafi schen Gebiet. Mittels Koordinaten wird den Sachinformationen eine bestimmte 
räumliche Lage auf der Erdoberfl äche zugewiesen. Geodaten lassen sich untergliedern 
in Geobasisdaten, die in der Regel von den Vermessungsverwaltungen bereitgestellt 
werden, und Geofachdaten, die aus unterschiedlichen raumbezogenen Fachdaten-
banken (z.B. Umwelt, Verkehr, Land- und Forstwirtschaft, Kommunen) stammen. 
Die Qualitätsmerkmale der amtlichen Geobasisdaten der Bayerischen Vermessungs-
verwaltung sind Flächendeckung, hohe Aktualität und einheitliche Qualitätsstandards.

www.geodaten.bayern.de

Was sind Geodaten?

Was ist eine Geodateninfrastruktur?
Zahlreiche Bereiche der Verwaltung und der Wirtschaft sind von der Problematik der 
Verfügbarkeit, Qualität, Organisation, Zugänglichkeit und gemeinsamen Nutzung von 
Geodaten betroffen. Eine Geodateninfrastruktur (GDI) schafft technische, organisa-
torische und administrative Grundlagen für die gemeinsame Nutzung, die Zugäng-
lichkeit und die Verwendung von interoperablen Geodaten und Geodatendiensten. 
Die Voraussetzung hierfür sind gemeinsam entwickelte Standards und Normen.

Was sind Metadaten?
Metadaten sind beschreibende Informationen über Geodaten und Geodatendienste. 
Damit können Geodaten und Geodatendienste im Internet leicht aufgefunden werden.

Was sind Geodatendienste?
Geodatendienste ermöglichen den internetbasierten Austausch von Geodaten und 
Metadaten zwischen verschiedenen Rechnern und machen diese in strukturierter 
(standardisierter) Form über ein Netzwerk zugänglich.

Weitere Informationen zur GDI-BY und den Geodatendiensten der 
Bayerischen Vermessungsverwaltung unter www.gdi.bayern.de

Die Adressen der Bayerischen Vermessungsämter fi nden Sie unter: www.geodaten.bayern.de.
Den Kundenservice der Bayerischen Vermessungsverwaltung erreichen Sie unter:

Öffnungszeiten: Telefon:  089 2129-1111
Mo - Do 8.00 - 16.00 Uhr  Fax: 089 2129-1113
Fr 8.00 - 14.00 Uhr E-Mail: service@geodaten.bayern.de
  Internet: www.geodaten.bayern.de

© Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation, 

März 2013

Satellitenpositionierungsdienst (SAPOS®) 

Permanent Vermessungsarbeiten, 
Navigation, 
Gerätesteuerung in der 
Landwirtschaft 

Ingenieurbüros, 
Baufi rmen, 
Landwirtschaft, 
Vermessungsämter, 
Kommunen 

Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation

Aktualisierung Verwendung Nutzer Bezugsquelle

Uraufnahmen und historische topographische Karten 
Die Uraufnahmen sind die ersten Flurkarten Bayerns, die in den 
Jahren 1808 bis 1864 erstellt wurden. Sie liegen in unterschiedlichen 
Maßstäben vor. Bayernweit existieren ca. 20.000 Rahmenblätter 
sowie ca. 2.300 Stadt- und Ortsblätter. Neben den Kataster-Urauf-
nahmen wurde das Gebiet Bayerns in der ersten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts topographisch aufgenommen und in sogenannten Posi-
tionsblättern im Maßstab 1:25.000 kartiert. Weitere Ausgaben 
historischer topographischer Karten unterschiedlicher Maß-
stäbe liegen vor.

Ausblick:
Alle historischen topographischen Karten werden derzeit geo-
referenziert. Rund 60% sind bereits verfügbar. Bis Ende 2013 sol-
len alle knapp 10.000 Kartenblätter fertiggestellt sein. Die Urauf-
nahmen gibt es bereits flächendeckend georeferenziert.

Veränderungsanalysen 
im Gewässernetz, 
historische Forschungen, 
Ortschroniken, oder auch 
als Geschenk

Umweltverwaltung, 
private Nutzer, 
Wasserwirtschaft, 
Bürger 

Verwendung Nutzer Bezugsquelle

Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation

SAPOS® ist der amtliche bundesweite Satellitenpositionierungs-
dienst der deutschen Landesvermessung. Er verbessert die Ge-
nauigkeit der globalen Satellitenpositionierungssysteme durch ein 
fl ächendeckendes Netz von Referenzstationen und stellt den Be-
zug zum amtlichen Koordinatenreferenzsystem ETRS89 (DREF91) 
her. SAPOS® bietet Genauigkeitsstufen vom Submeter bis in den 
cm-Bereich. Die Dienste können in Echtzeit oder für nachträgliche 
Auswertung genutzt werden.
Für einen defi nierten Übergang zu den amtlichen Lage- und Hö-
henbezugssystemen DHDN90 (GK-Koordinaten) und DHHN12 / 92 
(NN-Höhe bzw. Normalhöhe) sind in den SAPOS®-Diensten 
bayernweite Transformations- und Geoidmodelle integriert. Diese 
Modelle werden auch als Transformationsprogramm und -dienst 
abgegeben.
Die SAPOS®-Referenzstationen werden mit den vermarkten Lage-, 
Höhen- und Schwerefestpunkten im Amtlichen Festpunktinformati-
onssystem AFIS® geführt.

Digitales Landscha� smodell (DLM) 
Das Digitale Landschaftsmodell (DLM) beschreibt die Erdoberfl ä-
che in strukturierter Form. Es enthält ausgewählte Bestandteile 
(Objekte) der Landschaft nach einem bundesweit einheitlichen 
Katalog. Jedem Objekt werden seine geografi sche Lage, sein 
geometrischer Typ (Punkt, Linie oder Fläche) und eine Sachbe-
schreibung (Attribut) zugeordnet. Das DLM ist Teil des Amtlichen 
Topographisch-Kartographischen Informationssystems (ATKIS®) 
und bildet die Grundlage für die Herstellung der Topographischen 
Karten.  

Jährlich, 
bedeutende Verkehr-
projekte vierteljährlich 

Planungsgrundlage, 
Raumanalysen, 
Umweltschutz, 
Transportleitsysteme, 
Rettungsleitsysteme,
Kartographie 

Kommunen, 
Bundeswehr, 
Planungsbüros, 
Polizei, 
Energieversorger 

Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation

Aktualisierung Verwendung Nutzer Bezugsquelle

Hauskoordinaten 
Hauskoordinaten (auch georeferenzierte Adressen) ordnen jeder 
Gebäudeadresse ihre exakte Position zu. Sie enthalten Straßen-
namen, Hausnummer und postalische Angaben (Postleitzahl, post. 
Ortsname – ggf. mit Zusatz, post. Ortsteil) sowie den amtlichen Ge-
meindeschlüssel mit einer Verschlüsselung des Gemeindeteils. Mit 
diesen Schlüsseln und einer mitgelieferten Zuordnungsdatei können 
die Namen der Verwaltungsebenen und des Gemeindeteils ermittelt 
werden. Personenbezogene Angaben (z.B. Vor- und Zuname) wer-
den nicht abgegeben.
Grundlagen zur Erfassung der Hauskoordinaten sind die exakten Ge-
bäudegrundrisse und Lagebezeichnungen aus dem Liegenschafts-
kataster sowie die Postleitzahlen der Deutschen Post AG. 
Die Bayerische Vermessungsverwaltung hält mehr als 3 Millionen 
aktuelle Hauskoordinaten bereit. 

Halbjährlich Navigation, 
Marketing, 
Funknetzplanung, 
Rettungsleitsysteme 

Unternehmen 
aus den Bereichen 
Marketing, 
Mobilfunk, 
Navigation 

Landesamt für Vermes-
sung und Geoinformation

Aktualisierung Verwendung Nutzer Bezugsquelle

U-Bahn:
U4, U5 bis Lehel

Trambahn:
 Linie 18 bis Lehel

Bus:
 Linie 100 bis Nationalmuseum/ 

Haus der Kunst

Girls‘ Day am LDBV Bild: BVV

www.ldbv.bayern.de/service/presse/pressematerial/infoverm2014.html
http://www.bayern-rundfahrt.com/
http://www.bayern-rundfahrt.com/
www.bayernatlas.de
http://www.vermessung.bayern.de/file/pdf/4440/Produkt%C3%BCbersicht.pdf
http://www.vermessung.bayern.de/ausbildung.html
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